
n ZUFFENHAUSEN
An  diesem  22.  April  2018
werden  entgegen  der  übli­
chen  Routine  neben  den
Kindern  auch  die  Eltern
und Erwachsenen eine be­
sondere Rolle spielen. 

Von 14 bis 17 Uhr sind sie
herzlich  eingeladen,  in  lo­
ckerer  Atmosphäre  bei
Kaffee  und  Kuchen  mitei­
nander  ins  Gespräch  zu
kommen und auch mit dem
Betreuer­  und  Helferteam

vor  Ort  Kontakt  aufzuneh­
men.  Auch  die  aktuellsten
Neuigkeiten  zur  Zukunft
der Einrichtung und ihrem
großen  Neubauprojekt
können  dabei  erfragt  wer­
den. 

Für  die  Kinder  und  Ju­
gendlichen  steht  derweil
der  offene  Bereich  mit  all
seinen  Angeboten,  u.a.
auch  Ponyreiten,  wie  ge­
wohnt  zur  Verfügung.  Die
Verantwortlichen  der  Ju­

gendfarm  freuen  sich  auf
eine  rege  Teilnahme  an
diesem  Angebot  und  hof­
fen, dass der Wettergott die
Farm  und  seine  „Bewoh­
ner“  im  besten  Licht  er­
scheinen lässt. 

Raus in den Frühling: Bereits zum sechsten Mal lädt die Kinder­ und Jugendfarm Zuffenhausen zu 
ihrem Familiensonntag auf das Farmgelände Schlotwiese ein. Von Hans­Peter Mangold

Familiensonntag auf der Jugendfarm 

n S­NORD/DITZINGEN
Seine  Termine  bestätigt
Peter  Kindermann  per  E­
Mail  und  WhatsApp  und
damit  keine  Verabredung
verloren  geht,  dokumen­
tiert  der  81­jährige  Senior
aus Ditzingen diese  in sei­
nem  Onlinekalender.  Lan­
geweile  kennt  er  auch  im
beruflichen  Ruhestand,  in
dem er  seit  2002  ist, nicht.
Zeitgleich  mit  dem  Aus­
scheiden aus dem Berufsle­
ben  hat  er  sich  zu  einem
französischen  Konversa­
tionskurs  angemeldet,  er
trifft  sich  wöchentlich  zu
einer  Partie  Schach  und
betreut eine alte Dame, die
seit  einigen  Jahren  ein
Vollpflegefall ist.
Auch neuen Freizeitaktivi­
täten  steht  der  rüstige  Se­
nior aufgeschlossen gegen­
über. So hat er vor einigen
Monaten  das  Tanzen  für
sich  entdeckt.  Sein  zeitin­
tensivstes Engagement ver­
bindet  den  Diplom­Inge­
nieur  jedoch  mit  dem
Arbeitskreis  Senioren  der
Wirtschaft e.V. Seit 15 Jah­
ren  ist  er  dort  als  ehren­
amtlicher  Wirtschaftsse­
nior tätig.
Er und seine rund 45 Kolle­
gen  beraten  Existenzgrün­
dende sowie Unternehmen
in  der  Existenzfestigung
und  Unternehmensnach­
folge  in  ganz  Baden­Würt­
temberg.  Peter  Kinder­
mann,  der  vor  seinem  be­
ruflichen  Ruhestand  zwei
kleine  Industrieverbände
leitete, ist zwischenzeitlich
der  älteste  aktive  Berater
im  Kollegenkreis:  „Es
macht  mir  noch  immer

enorm viel Spaß mit jungen
Leuten  zusammenzuarbei­
ten.  Dort  kann  ich  mein
Wissen,  meine  Erfahrung
einbringen,  aber  auch
selbst immer noch dazu ler­
nen“. erläutert er lachend. 
Zwischen 2002 und 2017 hat
er  rund  150  Gründenden
und  Firmen  in  der  Exis­
tenzfestigung  aus  unter­
schiedlichen Branchen bei
den ersten Schritten in die
unternehmerische  Selbst­
ständigkeit  begleitet.  „Pro
Beratungsfall  investiere
ich  zwischen  zehn  und  60
Stunden“,  erklärt  er  mit
Blick  in  seine  Falldoku­
mentationen.
Obwohl  jedes  Gründungs­
vorhaben  sehr  individuell
ist,  besteht  bei  den  Grün­
denden  häufig  ein  großer
Informationsbedarf  im  Be­
reich  Marketing  sowie  der
Preisgestaltung und der Er­
mittlung  des  Finanzbe­

darfs. Hierfür hat der Wirt­
schaftssenior  gemeinsam
mit  seinem  Kollegen  Jür­
gen  Erlewein  das  Excel­
Tool  „Finanzplanung  für
Gründende“,  entwickelt.
Gründende können hiermit
Umsatz und Kosten planen
und  ableiten,  welche  Fi­
nanzmittel  sie  benötigen.
Das  Planungswerkzeug  ist
sowohl auf der Internetsei­

te  der  Senioren  der  Wirt­
schaft als auch auf Kinder­
manns  eigener  Homepage
(www.kindermanns.de) kos­
tenfrei  verfügbar.  Beson­
ders  stolz  ist  er  darauf,
dass  er  hierfür  bereits
zahlreiche  positive  Rück­
meldungen  aus  ganz
Deutschland  erhalten  hat.
Das Internet und die neuen
Medien  sind  eine  wichtige

Entwicklung,  die  sich
Kindermann  in  seiner  Be­
ratertätigkeit  vielfältig
nutzt. 
„Ich bearbeite meine Fälle
heute  vollständig  papier­
los. Aktuell unterstütze ich
eine Gründerin, die in Por­
tugal  lebt  und  eine  Grün­
dung in Deutschland plant.
Für  unsere  Zusammen­
arbeit nutzen wir Skype als
Kommunikationsmedium,
das  funktioniert  wunder­
bar“,  plaudert  er  aus  dem
Nähkästchen. 
Neben  dem  Internet,  der
Fortbildung  in  Seminaren
schätzt  Peter  Kindermann
auch  den  kollegialen  Aus­
tausch.  Hierfür  kam  ihm
die  Bildung  von  Regional­
gruppen  bei  den  Senioren
der Wirtschaft in 2017 sehr
gelegen.  In  der  für  den
Großraum Stuttgart zustän­
digen Regionalgruppe sind
neben  ihm  sieben  weitere
Berater  engagiert.  „Wir
sind  im  Team  eine  bunte
Mischung  aus  ehemaligen
Fach­  und  Führungskräfte
aus  Industrie,  Handel,
Handwerk,  Bankwesen,
Dienstleistungen  und
freien  Berufen“,  erklärt
Kindermann.
Wenn er nach einem inten­
siven  Beratungsgespräch
nach  Hause  kommt,  nutzt
er  auch  hier  die  neuen
Technologien.  Der  Musik­
liebhaber  genießt  dann
eine Tasse Kaffee und bit­
tet  Alexa,  seine  sprachge­
steuerte  internetbasierte
Assistentin,  Beethovens  9.
Sinfonie  abzuspielen  und
das  Licht  etwas  zu  däm­
men.

81­jähriger Wirtschaftssenior berät Existenzgründende und schätzt die neuen Kommunikationsmedien. 
Langeweile kenn Peter Kindermann auch im beruflichen Ruhestand als „Wirtschaftssenior“ nicht.

Keine Frage des Alters

Topfit mit 81 Jahren: Wirtschaftssenior Peter Kindermann hat gemeinsam mit seinem Kollegen 
Jürgen Erlewein das Excel­Tool „Finanzplanung für Gründende“ entwickelt. Foto: z/Rathay

INFO

Die Wirtschaftssenioren be­
raten Gründer, Start­ups und 
Unternehmen ehrenamtlich 
und branchenübergreifend, 
in Baden­Württemberg und 
dem südlichen Teil von 
Rheinland­Pfalz. 
Die Mitglieder, erfahrene 
Manager im Unruhestand, 
agieren als Berater, Coach 
und Sparringspartner in der 

Gründungs­ und Nachgrün­
dungsphase. Ebenso unter­
stützen sie bei der Unterneh­
mensentwicklung und ­si­
cherung sowie ­übernahme 
und ­übergabe. Seit der 
Gründung 1987 wurden be­
reits über 9500 Beratungen 
durchgeführt. IIInfos unter 
www.senioren­der­wirt­
schaft.de

Über die Senioren der Wirtschaft

n BAD CANNSTATT 
Auf  Initiative  des  Sport­
kreises Stuttgart schließen
sich in Bad Cannstatt zehn
Sportvereine  zusammen,
um  im  Rahmen  des  soge­
nannten  Sportpools  eine
zeitlich befristete Mitglied­
schaft  anzubieten.  Interes­
sierte  können  für  zehn
Euro  im  Monat  (Kinder
acht Euro) an Teilen des re­
gulären  Übungsangebots
der Sportpool­Vereine teil­
nehmen  und  monatlich
kündigen.  Schritt  für
Schritt  sollen  weitere
Stadtbezirke  hinzukom­
men. In Bad Cannstatt star­
tet der Sportpool mit 73 An­
geboten. 
Martin  Schairer,  Bürger­
meister  für  Sicherheit,
Ordnung  und  Sport,  hofft
auf  reges  Interesse  am
Sportpool:  „Unser  Ziel  ist
es, Bewegungsangebote für
alle  Stuttgarterinnen  und
Stuttgarter  zu  bieten.  Der
Sportpool bietet eine opti­
male  Möglichkeit  für  Groß
und  Klein,  einfach  Zugang
zu  den  zahlreichen  Sport­
vereinen zu finden. So lässt
sich  unkompliziert  die
Lieblingssportart  heraus­
filtern.“  Mehr  unter
w w w. s p o r t p o o l ­ s t u t t ­
gart.de. red

Sportpool 
gestartet 

Gotthilf-Bayh Str.-50-54 · Fellbach-Schmiden 
Tel. 0711 951995-95

www.autohaus-schweier.de

RENAULT JAHRESWAGEN
Riesenauswahl - So gut wie neu!

Zimmermädchen (m/w) für ein Hotel
in Stuttgart Zuffenhausen gesucht.
Bez.: Stundenlohn. Servico HDG 
Tel. 0 20 64 - 82 82 11

TÜREN STUDIO
+ Renovierung

Öff nungszeiten:
Mo.-Fr. von 15.00 - 18.00 Uhr
(außer Mi� woch)
Samstag von 10.00 - 12.00 Uhr

70435 Stu� gart · Porschestr. 9
Telefon (07 11) 8 70 24 20
www.tuerenstudio-kriegsmann.de

Kriegsmann 
seit 1982

• Haustüren 

• Innentüren

• Sicherheitstüren

• Ganzglastüren 

• Glaskunst

• Fenster

Suche

Friseur/Friseurin
Teil- oder Vollzeit ab sofort

Tel. 0711 / 81 04 06 55
haarliebe@t-online.de

Barth GmbH

Aufarbeiten und Neubeziehen 
von Sitz- und Polstermöbeln
Friedrich-Siller-Straße 22, 70806 Kornwestheim 

Telefon (0 71 54) 2 93 88, Mobil (01 71) 3 71 75 80 
Unverbindliche Begutachtung und Beratung vor Ort

Zuffenhausen Unterländerstraße
neben der Traubenapotheke

Frischer Spargel
Ab Freitag 13.04.    Täglich 7.30 - 12.30 Uhr

Beste Qualitäten –  vom Bruchsaler Markt
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R. Gutknecht GmbH –  

Bedachungen 
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„Doris hat Blumen so sehr geliebt. Für ihre Trauerfeier
wünsche ich mir Blüten in den schönsten Regen-
bogenfarben.“ Kein Problem. Wir arbeiten nur mit
renommierten Floristen zusammen.

�87 20 50 70435 Stuttgart-Zuffenhausen
Unterländer Straße 16
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Fordern Sie unsere kostenlose Informationshilfe an.

Bestattungen Alle Leistungen aus den Händen der Region

IMMOBILIENSERVICE

Ihre Immobilie in guten Händen!

Volksbank Zuffenhausen eG - Unterländer Str. 58 - 70435 Stuttgart

Joachim Schaaf		 Marco Herre
Telefon: 0711 8782 211	 Telefon: 0711 8782 238

eMail: immo@voba-zuff.de

Volksbank Zuffenhausen eG

“Wir suchen JETZT 
Baugrundstücke in Stammheim 

und im Baugebiet
Langenäcker-Wiesert”

Rufen Sie gleich an und sichern 
Sie sich den bestmöglichen Preis!

gut Immobilien GmbH 
0711-72 20 90 30
www.gutimmo.de

Immobilien
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